PRESSEMITTEILUNG

Künftiges UNESCO-Welterbe „Montanregion Erzgebirge“ 

Annaberg-Buchholz (MF) Das Erzgebirge besitzt als eine, über Jahrhunderte vom Montanwesen geprägte Region eine sehr große Zahl von bedeutenden Kultur-, Natur- und Landschafts-denkmalen, die in ihrer Gesamtheit den von der UNESCO-Welterbekonvention geforderten einzigartigen und universellen Wert für die Geschichte der Menschheit darstellen.

Kultur, Kunst, Gesellschaft, Städtebau, Architektur, Handwerk und Brauchtum, Musik und Kirchengeschichte wurden derart stark vom Bergbau beeinflusst, dass der Satz “Alles kommt vom Bergwerk her” ohne Zweifel seine Richtigkeit hat. Darüber hinaus entfalteten Bergrecht, Technologien und Bildungseinrichtungen des Erzgebirges bis heute eine überregionale Wirkung.

Erzgebirgisches Bergrecht diente u.a. für das europäische und südamerikanische Bergrecht als Vorbild. Bergbau-Kuxe waren Vorläufer der heutigen Aktien-Systeme und die Knappschaften als Versorgungs-, Interessen- und Solidargemeinschaften bildeten die Wurzeln heutiger sozialer Sicherung. Städte und Bürgerschaft erhielten durch den Bergbau in der beginnenden Neuzeit mehr Gewicht gegenüber Fürsten und Königshäusern.

Weitere Beispiele dafür sind die High-Tech-Entwicklungen des 16. Jahrhunderts in der Erzförderung, Metallgewinnung und -verarbeitung, in der Wasser- und Energienutzung, wie sie zum Beispiel in Georgius Agricolas berühmten Werk “De re metallica” (erschienen 1556 in Basel) beschrieben werden. Die heutige Automobil- und Solarindustrie, aber auch die Mikroelektronik Sachsens fußen auf der jahrhundertealten Kompetenz im Umgang mit Metallen. Mit der Bergakademie Freiberg entstand dabei ein Zentrum der Wissenschaft mit weltweiter Ausstrahlungskraft.

Licht strahlt aber auch in anderer Form vom Erzgebirge ins Land hinaus.  Millionen von Lichtern und Lampen, die erzgebirgischen Lichterträger und Schwibbögen, die Mettenschichten und Mettenspiele zeugen auf ihre Weise von einer bergmännischen Grundhaltung, der Suche des Bergmannes nach äußerem und innerem Licht. Bergaltäre und Bergkirchen belegen diese Tatsache.

Kirchengeschichtlich und architektonisch ist dabei die St. Annenkirche in Annaberg-Buchholz mit dem berühmten Bergaltar, dem außergewöhnlichen Schlingrippengewölbe sowie den 100 Emporenreliefs der „biblia pauverum“ besonders zu nennen. Darüber hinaus gibt es z. B. mit der Schneeberger St. Wolfgangskirche und ihrem Cranach-Altar sowie dem Freiberger Dom mit seiner außergewöhnlichen Tulpenkanzel herausragende Hallenkirchen im Erzgebirge.

Ergänzend dazu reflektieren die vielbesuchten erzgebirgischen Weihnachtsmärkte, die besonderen Bräuche der Advents- und Weihnachtszeit im Erzgebirge, die vielfältigen Ausdrucksformen der erzgebirgischen Schnitzkunst, die Pyramiden, Bergleute, Engel und Nussknacker die bergbaulichen Wurzeln der Region.

All diese Tatsachen und Zusammenhänge verdienen es, stärker als bisher nach außen getragen zu werden. Das Erzgebirge hat durch zahlreiche Impulse die Entwicklung in Deutschland und darüber hinaus beeinflusst. Das kann mit dem Projekt “UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge” in vielfältiger Weise dargestellt werden.

Derzeit werden 20 bis 30 Objekte in der Region ermittelt, die künftig das Welterbe-Netzwerk bilden sollen. Für sie wird ein detaillierter Erhaltungs- und Nutzungsplan erarbeitet. Der endgültige Antrag bei der UNESCO in Paris könnte 2008/2009 gestellt werden, mit der Aufnahme als Welterbe rechnet man etwa im Jahr 2011. Die Chancen dafür stehen gut.
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UNESCO-Welterbekonvention:
Bewahrung herausragender Kulturstätten und Landschaften

Die UNESCO-Welterbekonvention wurde im Jahr 1972 geschlossen und von 180 Staaten unterzeichnet. Anliegen war es dabei, Kulturstätten, Landschaften und Regionen, die einen universellen, herausragenden Wert für die Menschheit haben, zu bewahren und ihnen einen besonderen Status zu verleihen. Wissenschaftliche, kulturhistorische, ethnologische und ökologische Aspekte standen dabei besonders im Blickpunkt. Einbezogen werden dabei nur solche Objekte und Landschaften, die bereits einem nationalen Schutzstatus unterliegen.  

Die Aufnahme in das UNESCO-Welterbe bedeutet für Kulturstätten und Landschaften und die dort lebenden Menschen einen großen Imagegewinn. Durch diese Aufwertung rücken die entsprechenden Regionen ganz neu in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. Bisherige Erfahrungen belegen diese Tatsache. 

Bis heute haben über 600 Kulturdenkmäler, rund 160 Naturerbe-Stätten und 24 “Mixed-Properties” - eine Mischung aus Kultur und Natur - diesen Status erhalten. Beispiele in Deutschland sind der Kölner Dom, der Limes, das mittlere Rheintal, die Innenstädte von Lübeck, Stralsund, Wismar und Goslar, das Elbtal und die Museumsinsel in Berlin. 
Zu den Industriekulturobjekten zählen zum Beispiel die Zeche “Zollverein”, die Völklinger Hütte oder in Schweden das Bergbaugebiet um Falun.
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